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Methanemissionen gewinnen in klimapolitischen Debatten zunehmend an Bedeutung . Aufgrund ihres 

hohen Erwärmungspotenzials und ihrer kurzen Verweildauer in der Atmosphäre von nur etwa einem 

Jahrzehnt, bietet ihre Reduzierung eine Möglichkeit, einen Beitrag zur Klimaneutralität zu leisten und die 

globale Erwärmung zu verlangsamen.  

 

In der EU entstehen mehr als die Hälfte der Methanemissionen in der landwirtschaftlichen Produktion -- 

insbesondere durch die Haltung von Wiederkäuern. Daher ist eine Steigerung der Klimaeffizienz in der 

Tierhaltung, etwa durch methanmindernde Praktiken und Technologien, ein wichtiger Baustein einer 

wirksamen Minderungsstrategie. 

 
Mit dieser Konferenz möchten wir drei Kernelemente der aktuellen Debatte aufgreifen: 

 Die Relevanz von biogenem Methan für die globale Erwärmung 

 Das Minderungspotenzial von Technologien und Praktiken als Teil einer Methanreduktionsstrategie 

 Die politischen Rahmenbedingungen, die Landwirtinnen und Landwirten sowie anderen 
Unternehmen wirtschaftlich tragfähige Wege zur Minderung von Methan eröĲnen. 

Ziel der Konferenz ist ein lösungsorientierter Dialog mit Vertreterinnen und Vertretern aus Wissenschaft, 
Politik, Land- und Ernährungswirtschaft sowie Zivilgesellschaft, der naturwissenschaftliche, ökonomische 
und politische Aspekte einbezieht. 

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos.  

Die Veranstaltungssprache ist Englisch mit deutscher Simultanübersetzung.  
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